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12:30 UHR MITTAGESSEN

13:15 UHR

ZWISCHENBERICHTE IM PLENUM
(Aus jedem Modul berichtet eine Person)
Moderation:InesKoburger

13:45 UHR

KONFRONTATIONSPHASE –  
DURCHMISCHUNG
(Aus jedem Modul treffen sich ein Viertel  
der Teilnehmenden in einer Ecke des Raumes  
zur Verständigung zu einer allg. Frage)
Begleitung:InesKoburger
   
14:15 UHR

WORKSHOP-MODULE PHASE II (PARALLEL)

MODULE 1–4 (SIEHE OBEN)

Ablauf in den Modulen (kritische Aneignung/Modifizierung):
Aktualität  ·  Verbindbarkeit mit Praxis/Anwendbarkeit auf  
verschiedene Bildungsinstitutionen  ·  Herausforderungen/ 
offene Fragen/was fehlt?

16:15 UHR KAFFEE UND KUCHEN  

    
16:45 UHR
BERICHTE IM PLENUM
Moderation:InesKoburger
(AusjedemModulberichteteinePerson)
    
17:30 UHR

EXPERT_INNEN-INTERVIEW
(DieAuftaktexpert_innenwerdenzueinemvorläufigen
Resümeebefragtundanschließend«verabschiedet».)
Interviewer:MarcusHawel

    

17:50 UHR

FISHBOWLDISKUSSION:  
WAS MUSS EINE GESELLSCHAFTS-
THEORETISCH FUNDIERTE BILDUNGS-
THEORIE HEUTE LEISTEN KÖNNEN?
Moderation:InesKoburger
 
ZUSAMMENFÜHRUNG DER  

BILDUNGS THEORETISCHEN ANSÄTZE

Begleitung:InesKoburger

19:20 UHR
ABSCHLUSS UND FEEDBACKRUNDE:  
WIE GEHT’S WEITER? 
Moderation:MarcusHawel
    
19:45 UHR ABENDESSEN IM RESTAURANT

PROGRAMM

9./10.2.2017 EXPERIMENT  BILDUNG AUF DEN  
SCHULTERN  
VON RIESEN 

WERKSTATT ZUR SUCHE NACH  
EINEM THEO RE TISCHEN  

FUNDAMENT LINKER  
BILDUNGSPRAXIS



MitdieserWerkstatttagungbeginntdasStudienwerkinKoopera-
tionmitderAkademiefürpolitischeBildunginderRosa-Luxem-
burg-StiftungdieerstevondreigrößerenöffentlichenBildungs-
veranstaltungen.
Wir wollen mit Studierenden, Promovierenden und Vertrauens-
dozent_innen sowie auch allgemein mit theorieinteressierten
MenschendenVersuchunternehmen,verschiedenekritischeGe-
sellschaftstheorienunterdemFokusihrerjeweiligenbildungsthe-
oretischenAspektezusammenzudenken,umeingesellschaftsthe-
oretischesFundamentfüreinelinkeBildungspraxisauszubilden.

Der Anspruch dieser Bildungs-Werkstatt liegt in zwei Punkten: 
1. inderDurchleuchtungvonvierzentralenGesellschaftstheorien
aufihrenjeweiligenbildungstheoretischenAnsatzmitBlickauf
Kernthesen,historischenKontextderEntstehung,Lücken,
AktualitätundPraxistauglichkeit.
2. imVersuchderZusammenführungderbildungstheoretischen
Ansätzezueinerkohärentenundzeitgemäßengesellschaftsthe-
oretischfundiertenBildungstheorie,inderdieeinzelnenAnsätze
sichinihrenjeweiligenLückenkompensierenundindenStärken
ergänzen.

BeidenvierGesellschaftstheorienhandeltessichumdieKritische
Theorieder«FrankfurterSchule»,dieHegemonietheorievonAnto-
nioGramsci,denmaterialistischenFeminismussowieAnsätzeder
Dekolonialisierung.–EssinddieTheorien,mitdenenStudierende
derGeistes-undSozialwissenschafteninlinkenZusammenhängen
hauptsächlichkonfrontiertwerden,dieferneretwafürDissertati-
onsthemen von Promovierenden herangezogen werden und die

einesPolitikprojektes,dasdurchEigenschaftenwieAufklärung,
AutonomieundsozialeGerechtigkeitgekennzeichnetist.Daein
linkesPolitikprojektwesenhaftaufSolidaritätundSelbstbestim-
mung zielt, können ihre Politikmuster nicht einfach dieselben
sein,wiediederKräfte,dieaufBeharrenausgerichtetsind.Dies
liegtinderNaturderSache,wennAusbeutung,sozialeUngleich-
heit,RassismusundSexismusüberwundenwerdensollen.
Deshalb wollen wir die theoretischen Grundlagen und konkre-
ten Formen linker Bildungspraxis thematisieren und die Frage
stellen:WassindSchwachstellen,woliegenMöglichkeitenund
Notwendigkeiten der Weiterentwicklung und wie müssten die
Theorien, Konzepte und institutionalisierten Formen verändert
werden,umihremanzipatorischesPotentialineinersichverän-
derndenSituationzuentfalten?

In 2018 und 2019 sind Folgetagungen zu den Schwerpunkten
«methodischeBildungs-undLernverfahren»sowie«sozialeKon-
flikteinBildungsinstitutionen»geplant.

18:00 UHR

BEGRÜSSUNG & VORSTELLUNG DER TAGUNG
MarcusHawel,StefanKalmring,JanekNiggemann

18:30 UHR

WAS BEDEUTET BILDUNGSTHEORIE ALS  
GESELLSCHAFTSTHEORIE – BILDUNGS-
POLITIK ALS GESELLSCHAFTSPOLITIK?
Einführungsvortrag:AlexDemirović

19:15 UHR

VOR WELCHEN HERAUSFORDERUNGEN  
STEHEN WIR?
Kommentar:MaríaDoMarCastroVarela
   
19:35 UHR 

DISKUSSION
Moderation:StefanKalmring
   
20:30 UHR ABENDESSEN  

   
09:45 UHR 

BEGRÜSSUNG
MarcusHawel

VORSTELLUNG DER WORKSHOP-MODULE

Moderation&Anleitung:InesKoburger
MitAlexDemirović,JanekNiggemann,
AstridMesserschmidtundMaríaDoMarCastroVarela

10:30 UHR

WORKSHOP-MODULE PHASE I (PARALLEL)

MODUL 1: ZUR BILDUNGSTHEORIE  

DER FRANKFURTER SCHULE

TatjanaFreytagundAlexDemirović

MODUL 2: BILDUNGSTHEORETISCHE  

ANSÄTZE IN DER HEGEMONIE- UND  

KLASSENTHEORIE

InesSchwerdtnerundJanekNiggemann

MODUL 3: MATERIALISTISCHE UND  

INTER SEKTIONALE ASPEKTE EINER  

FEMINISTISCHEN BILDUNGSTHEORIE

JuttaHartmannundAstridMesserschmidt

MODUL 4: BILDUNGSTHEORETISCHE  

ANSÄTZE ZUR DEKOLONIALISIERUNG  

VON MACHT, WISSEN UND SUBJEKT

MaríaDoMarCastroVarela(angefragt)und
KatrinReimer-Gordinskaya(angefragt)

Ablauf in den Modulen (Rekonstruktion/Analyse):
 Kernthesen  ·  Historischer Kontext  ·  Lücken/Aufgaben

    

nichtzuletztauchinderRosa-Luxemburg-StiftungzurOrientierung
vonAnalysengesellschaftlicherPhänomenesowiepolitischerPra-
xisoderauchderpolitischenBildungsarbeitverwendetwerden.
HierbeiisteinhäufigauftretendesPhänomenzubeobachten:eine
Art Überidentifikation mit der Theorie, der man sich zugehörig
fühlt,sodassmanglaubt,mitdieseralleshinreichenderklärenzu
können.DieStärkender jeweiligenTheoriewerdenoftübermä-
ßig betont und die Schwächen anderer Theorien werden gerne
besondershervorgehoben.GegenbeideSeitendiesesDogmatis-
musundtendenzielle identitätspolitischeBorniertheitwollenwir
dieOffenheitstärken,weil jenerDogmatismus inderRegeldas
VeraltenderTheorienbeschleunigt.EineTheoriemussoffenbar
stetsamdringlichstenwenigergegenihreKritiker_innen,alsviel-
mehrgegenihreLiebhaber_innenverteidigtwerden.

Gesellschaftstheorienbesitzen immereinen«ZeitkernderWahr-
heit»,d.h.mitdemVoranschreitendergesellschaftlichenEntwick-
lungkönnensienurbedingtaufsichneuergebeneFragenund
ProblemezeitgemäßeAntwortenundLösungengeben,wennsie
sichalsabgeschlossenundfertigverstehenundnichtbereitsind,
sichzuöffnenundImpulsevonaußeninsichaufzunehmen.

LinkeBildungwill emanzipatorisch–unddamit anders sein als
klassischeBildung.SiewilldenLernendenweitreichendeGestal-
tungsspielräumeimLernprozesszurVerfügungstellen.Wissens-
vermittlungalleinereicht ihrnichtaus,siewillauchHandlungs-
kompetenzen ausbilden und die Gesellschaft verändern. Linke
Bildung betrachtet sich in ihrer inhaltlichen Zielsetzung als Teil

DONNERSTAG, 9. FEBRUAR 2017

FREITAG, 10. FEBRUAR 2017
EXPERIMENT BILDUNG: 

AUF DEN  
SCHULTERN  
VON RIESEN 
WERKSTATT ZUR SUCHE NACH EINEM  
THEO RE TISCHEN FUNDAMENT LINKER  
BILDUNGSPRAXIS


